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Die Innenstädte sind 
heute längst nicht 
mehr so grau und trist 
wie in den 1950-er 

Jahren. Mediterraner Lebensstil 
ist auch in Deutschland ange-
sagt. Das hat man schließlich 
im Urlaub in Italien, Spanien, 
Griechenland gelernt und ge-
nossen. Die Menschen sitzen 
gerne draußen, schwelgen in 
den ersten Sonnenstrahlen, 
fiebern der schönen Jahres-
zeit entgegnen und üben sich
in „Dolce Vita“. Die Cafés ha-
ben das schon lange erkannt. 

Seit einigen Jahren kann man 
beobachten, dass immer mehr 
Wirte Stühle herausstellen und 
Decken dazu legen, wenn die 
Sonne scheint, die Tempera-
turen aber noch nicht so ganz 
mitspielen. Und die Gäste sind 
be geistert. Auch in Fürth. 
Zum mediterranen Lebensge-
fühl gehören aber auch Acces-
soires wie Olivenbäumchen, 
Zitrusgewächse, Terrakotta-
Fliesen und -töpfe, Rattanmö-
bel oder rustikales Tongeschirr, 
alles dekoriert mit passenden 
bunten Stoffen, wie man sie 

etwa in französischen Landhäu-
sern findet. Wenn es dann dazu 
noch  sommerliches Essen mit 
Olivenöl, To ma ten, Auber ginen, 
frischen Kräutern und einem 
Hauch Knoblauch gibt, kann der 
Urlaub vor der eigenen Haustü-
re beginnen. Zu jeder Jahres-
zeit. Einfach mal losgehen und 
Fürths südliche Seite entdecken 
– bei Sushi im Schatten des Rat-
hauses oder afghanischen Bola-
ni-Kartoffelfladen in der «Stadt 
Venedig». Fürth – das ist multi-
kulinarischer Genuß mit vielen 
Überraschungen n

Essen & Trinken

Mediterranes Flair im Kommen

Fast wie im Süden
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Endlich ist er da, der lang ersehnte freie 
Tag, der Kurzurlaub, die Pause von der 
Arbeit. Endlich ausschlafen, sich in aller 
Ruhe schönmachen. Und dann? 

Ab zum Frühstücken! In der Friedrichstraße 22 öff-
net «Werners Bistro» schon um 7 Uhr, bis 11 Uhr 
kann man aber entspannt frühstücken, und zwar 
vom Feinsten. Ein gediegener Start in den Tag für 
alle, die es sich wert sind – allein oder mit einer 
lieben Freundin, einem guten Freund. 
Dann vielleicht ein bisschen durch die Stadt bum-
meln, bei «Inspiration» direkt gegen über von 
Werners Bistro oder bei «Homes & Roses» in der 
Friedrichstraße 10 nach schicken Wohnaccessoires 
schauen, bei Julius Staudt auf der Freiheit stöbern, 
denn da gibt es immer was zu entdecken und auch 
kulinarische Spezialitäten für zu Hause zu kaufen. 
Die benachbarten Buchhandlungen Edelmann und 
Jungkunz bieten spannendes Lesefutter. 
Jetzt, mit einem guten Krimi bewaffnet oder mit 
einer Herz-Schmerz-Geschichte gegen alle düste-
ren Gedanken gewappnet, wird es Zeit für einen 
Kaffee. Und da ist das schnuckelige Café Michaelis 
in der Ludwig-Erhard-Straße 16 genau richtig. Es 
serviert die leckersten frisch gemahlenen Bohnen 
und die großartigste Sachertorte der Stadt. Eine 
kleine Oase zum Ausklinken und Abschalten, auch 
fürs Schmökern äußerst geeignet. 

24 Stunden in Fürth…

Wenn der Mittag naht, lohnt ein kleiner Spazier-
gang in die Gustavstraße 31. Dort kann man im 
Limoges- und Limousinhaus die Mittagslesereihe 
«Eine Stadt liest» besuchen, die keinen Eintritt 
kostet und jeden Tag einen anderen Leser mit 
einer neuen Geschichte präsentiert. Eine tolle kul-
turell-geistige Anregung. Und das Schönste: Wäh-
renddessen verwöhnt die Wirtin die Zuhörer mit 
leckeren kleinen französischen Gerichten zu sehr 
günstigen Preisen – die Qualität des Bistros ist 
spitze. Gleich etwas weiter unten in der Gustav-
straße 14 lockt das Bistro Galerie mit Tapas und 
anderen ausgewählten Speisen - ein Juwel unter 
den Fürther Kneipen, das auch regelmäßig Kunst 

und Literatur bietet. 
Vielleicht stehen danach diver-
se Besorgungen auf dem Pro-
gramm. Geschafft! Flugs zum 
Handy gegriffen und mit einem 
lieben Menschen verabredet. 
Am besten bei «Chocolate & 
More» in der Schwabacher 
Straße 5 direkt am City Center, 
denn da gibt es feinste Trink-
schokolade, liebevoll mit einem 
Konfekt kredenzt. Schließlich 
macht Schokolade glücklich 
und wenn man gerade mal 
dabei ist, kalorientechnisch zu 
sündigen, dann aber richtig. 
Schon ist es Abend. Der Grü-
ne Markt glänzt in der unter-
gehenden Sonne mit seinen 
vielen Bistros und Kneipen, die 
zum Verweilen einladen. 

schön!
Das Leben ist

ARE YOU HOT ENOUGH?

�����������������
��������������

�������������������������������������
�����������������������������������
���������������������������

�����������������������������������
��� ���� ����� �� ������ ���� ��� ��� ����� ��
�������������� ��������� ������������� ��
����������������������������������

����������������������
�������������������������
�����������������

�����������������������
������������������������



Ausgabe Nr. 01|2006     [ Wohnungsmarkt in der Kleeblattstadt ][ StadtZEITUNGspezial  ]  Essen & Trinken    Seite 3

Man mag es kaum glauben, aber 
der Magen meldet sich wieder. 
Wer Kulinarisches mit Kultur ver-
binden will, lenkt seine Schritte 
zum Kulturforum in die Würzbur-
ger Straße 2. Da steht bestimmt 
etwas Interessantes auf dem 
Programm, zudem befindet sich 
das Kino «Uferpalast» direkt im 
Haus. Und auf der traumhaften 
Terrasse am Fluss kann man so 
richtig schlemmen, während die 
Rednitz vorbeirauscht. Vor, wäh-
rend und nach den Veranstaltun-
gen gibt es fränkische und inter-
nationale Spezialitäten mit Pfiff 
und das bis 1 Uhr nachts. Für ei-
nen tollen Abend mit Freunden 
ist alles da, was man braucht. 

Danach gibt es noch eine Ecke, 
in der das Nachtleben tobt: Na-
türlich die Gustavstraße. Die 
Clique schaut in die «Bar», ins 
«Blue Note», wo oft Jazz ange-
sagt ist, DJs auflegen und ge-
tanzt wird, oder ins «Mephisto». 
Auch wenn gerade keine Son-
derveranstaltung läuft, ist im-
mer was los. Und alle, die dann 
immer noch nicht genug haben 
oder frische Luft schnappen wol-
len, gehen in die kultige Lounge 
«Raum 4» in der Nürnberger 
Straße 3. Besser als dort mit ein 
paar Cocktails kann ein perfekter 
Tag nicht enden. Wenn es doch 
immer so sein könnte...
 ■

Bei Vorlage dieser Anzeige erhalten Sie zum Hauptgericht eine Beilage Ihrer Wahl kostenlos
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Schon lange vor der Gründung der Euro-
päischen Union kamen die Deutschen 
darauf, dass nicht nur die bodenständige 
Hausmannskost schmackhaft ist, son-

dern dass es auch noch viele andere leckere 
Möglichkeiten gibt, den Hunger zu stillen. In 
relativ kurzer Zeit hat sich die internationale Kü-
che im ganzen Land einen guten Namen ge-
macht und der starke Zustrom wird nicht mehr 
abreißen, denn die Gaumenfreuden aus aller 
Herren Länder haben den Speiseplan nachhal-
tig bereichert. 
Einige Gerichte wie etwa Spaghetti und Piz-
za haben sich zum absoluten Renner bei den 
Kindern entwickelt und werden gar nicht mehr 
als „fremd“ wahrgenommen, sondern gehören 

einfach dazu. Auch beim Grillen verzichtet wohl 
kaum ein Gastgeber noch auf das köstliche Tza-
tsiki. Hinzu kommen in jüngerer Zeit ausgefalle-
nere Trends wie mongolische, kreolische oder 
afrikanische Spezialitäten. 
Ob Amerikanisch mit deftigen Genüssen wie 
Steaks und Pommes, Arabisch mit Lamm, Ki-
chererbsen und Fladenbrot, Chinesisch süß-
sauer mit Reis, Griechisch mit Souvlaki und Ca-
lamari, Indisch mit vielerlei Currys, Italienisch 
mit Pasta und Vino, Mexikanisch mit Chili und 
Tortilla, Spanisch mit Paella und Kaninchen, 
Thailändisch mit Kokosmilch oder Türkisch mit 
gefülltem Gemüse und Kebab - es gilt, eine 
Welt zu kosten. Auch in Fürth kann man an je-
der Ecke die Kulturen der Erde schmecken. ■

Schlemmen international – Fürth ist…

… Multi-Kulinarisch

La Cantina – Gustvstr. 54
Seit 25 Jahren bietet Irmi Schertel in ihrer Cantina 
italienische Winzer-Weine an. Dabei hat sie sich 
ganz der Pflege einer authentischen und leben-
digen Weinkultur verschrieben. Keine Industrie-
produkte wie im Supermarkt, sondern «trinkige» 
Weine für den täglichen Durst. Geschichten über 
Weine, Winzer und Regionen gibt es zur Verkos-
tung mit dazu. Damit dem ungetrübten Trinkge-
nuss nichts im Wege steht, kann man sich noch 
mit kleinen Leckereien zur italienischen Vesper 
versorgen. Neu im Programm sind einige weni-
ge, aber leckere portugiesischen Weine aus dem 
Alentejo.
Öffnungszeiten: 
Di-Do 15-19 Uhr, Fr 12-19 Uhr, Sa 10-17 Uhr

Scotch Broth – Mohrenstr. 2
«Man sollte immer eine kleine Flasche Whisky 
dabeihaben, für den Fall eines Schlangenbisses 
– und außerdem sollte man immer eine kleine 
Schlange dabei haben». Wer diese Form des  Hu-
mors schätzt, der ist bei Chevalier Andreas Hertl 
willkommen, denn so jemand weiß die erlesenen 
Destillate aus schottischen Brennereien zu schätz-
en, die der Ritter des «Order of St. Andrew» in 
seiner schuckeligen kleinen Whisky-Akademie 
vertreibt. Hoch zu Ross kommt er nicht daher, 
aber dafür kann man z. B ein Tasting im original 
Londoner Taxi buchen oder sich ein keltisches 
Steinkreuz besogen lassen. Ein «Must-have» für 
Anglophile und solche die es werden wollen.
Öffnungszeiten: 
Fr 17-19 Uhr, Sa 10-14 Uhr, Mo-Do nach tel. Verein-
barung ab 19 Uhr
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Trüffel & Augenkunst – Schwabacher Str. 261
Seit November bietet Margit Maierl in ihrem 
schicken Optikerladen „Augenkunst“ im 
Südstadt-Center etwas an, das man dort nie 
vermuten würde: edle Trüffel aus Istrien und 
Spitzenweine aus Slowenien. Trüffelpaste, 
gemahlene und ganze Trüffel, Trüffel-, Zitro-
nen- und Orangenöl von hervorragender Qua-
lität runden das Sortiment ab. Die begeisterte 
Hobbyköchin Maierl berät gerne und hält viele 
Rezepte zum Nachkochen bereit. Weine aus 
Slowenien können vor Ort verkostet werden.
Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 9-18 Uhr, Sa 9-14 Uhr

Italienische Feinkost Schepis – Nürnberger Str. 41
Domenico Schepis ist der Herr über Riesenmortadel-
las, Käselaibe so groß wie Autoreifen und Salamis, die 
man schon mal mit einer Anaconda verwechseln kann. 
Auf 300 Quadratmetern bietet er über 700 verschiede-
ne Artikel an – alles Nr. 1-Produkte in Italien – und das 
zu sensationellen Preisen. Bei Signore Schepis findet 
man seit zehn Jahren alles, was das italophile Herz 
begehrt Pasta, Pesto und Panini. Außerdem kann man 
sich für den Geburtstag zu Hause oder die Firmenfeier 
mit Kollegen leckere kalte Platten mit Prosciutto und 
Co. anrichten lassen.
Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 9-20 Uhr, Sa 8.30-16 Uhr

Cagdas Market – Königstr. 77
Auch wenn Ostern schon vorbei ist, in guter 
Lammschmorbraten schmeckt immer. Im 
Laden von Mehmet Kasan, direkt gegenüber 
vom Rathaus, bekommt man dafür ordent-
liche Keulen. Will man sich mal ein halbes 
oder ganzes Lamm über das Lagerfeuer pa-
cken, bekommt man das auch – allerdings 
sollte man dann vorbestellen. Die Lämmer 
aus der fränkischen Heimat (sagt Herr Kasan) 
werden donnerstags geschlachtet, dann ist 
für‘s Wochenende alles frisch vorrätig und 
die notwendigen Gemüsebeigaben kann 
man  auch gleich mitnehmen.
Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 8-19 Uhr, Sa 8.-16 Uhr

Eine-Welt-Laden – Königstr. 72
Wer glaubt, die Zeit der Kolonialwarenhändler 
wäre lange vorbei, der irrt gewaltig. Bei Andreas 
Schneider bekommt man die klassischen Güter 
aus den früheren Kolonien: Tee, Kaffee, Schoko-
lade und Gewürze. Jedoch mit einem großen Un-
terschied: Im Eine-Welt-Laden werden nur fair ge-
handelte Güter vertrieben. Seit 25 Jahren besteht 
der Laden in Fürth und konnte sich nur mit viel En-
gagement der ehrenamtlichen Helfer behaupten. 
Die Qualität des Sortiments ist große Klasse und 
so bunt, wie die Welt aus der es kommt. Allein 50 
fair gehandelte Kaffees sind im Angebot. Einfach 
reingehen und stöbern – es lohnt sich!
Öffnungszeiten: 
Mo-Sa 10-13 Uhr und Mo-Fr 15-18 Uhr
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Urlaub ist schön und 
wichtig. Darauf möch-
te niemand verzichten. 
Warum also nicht auch 

dem Körper eine Verschnauf-
pause gönnen? Gerade jetzt im 
Frühling heißt die Devise: raus 
aus der Trägheit des Winters! 
Dabei geht es weniger ums 
Abspecken als vielmehr um die 
Reinigung, das Entgiften und 
Entsäuern des Körpers. Wer re-
gelmäßig entschlackt und dafür 
sorgt, dass belastende Stoff-
wechselrückstände abgebaut 
werden, kann kleine Esssünden 
schnell wieder ausgleichen und 
bleibt schlank und fit. Das Ziel 
der vielen altbewährten Heilme-
thoden, die den Körper von in-
nen säubern, ist sich von Über-
flüssigem zu befreien.
Vorsicht: Falsch sind alle Arten 
von Blitzdiäten und allzu einsei-
tige «Kuren». Das Geheimnis 
gesunder Ernährung und scho-
nender Entschlackung ist die 
richtige Auswahl von Lebens-
mitteln. Teure Nahrungsergän-
zungspräparate sind oft über-
flüssig. Lieber gezielt den Spei-
seplan vervollständigen. Wer 
über Wochen einseitig nur eine 
Sorte Kost zu sich nimmt, kann 
Schäden erleiden. Bei solchen 
Schnelldiäten verlorene Pfunde 

Der Frühjahrsputz von innen: Entschlacken mit Gemüse & Co.

sind auch schnell wieder drauf 
– der berüchtigte Jojo-Effekt 
schlägt zu. Und dabei gelöste 
Stoffwechselschlacken werden 
oft im Körper nur umgelagert. 
Als „Fastenkrise“ können Kopf-
schmerzen, Gelenk- und Haut-
probleme die Folge sein. 
Nimmt man aber täglich genü-
gend natürliche Vitalstoffe zu 
sich, achtet man auf Vitamine, 
Mineralien und Spurenelemen-
te, geht es dem Organismus 
rasch besser. Das Geheimnis: 
Viel Gemüse essen. 

Hier ein Überblick, welches Ge-
müse welche Wirkung entfaltet. 
Frische, junge Erbsen und Karot-
ten, Spinat oder Salat aus Sauer-
ampfer und Brennnesseln sind 
Delikatessen zum Entschlacken 
und Entgiften des Körpers.
Bitterstoffe von Pflanzen wie 
Artischocke, Löwenzahn, Marien-
distel und Wegwarte sorgen für 
ein rechtzeitiges Sättigungsge-
fühl, fördern die Verdauung und 
pflegen Magen und Darm. Bit-
tere Kräutertees zum Essen ver-
hindern einen unangenehmen 
«Blähbauch», Übersäuerung und 
Übergewicht. Brokkoli heizt den 
Fettzellen mit viel Vitamin C und 
Kalzium ein. Chicorée und Endi-
viensalat liefern Bitterstoffe. 

 Energietee:
Krauseminze, Pfefferminze, Zitronenschale, Süßholz, Bocks-
hornkleesamen, Ingwer, Zitronengras, Hibiskus, Käsepappell-
blüten.Der Tee wirkt anregend und belebend auf den Kreis-
lauf. Auch Frühlingskräuter wie Wegwarte, Ringelblumen oder 
Schafgarbe wirken als Tees entschlackend.

Stadtzeitg-April 26.03.2007 13:39 Uhr Seite 1 
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Gute-Laune-Tees

Für Sie entdeckt:
Gelber Tee – eine Rarität
aus China. Die ideale
Unterstützung für Ihre
Frühjahrskur.
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… sind die idealen Begleiter für einen gesunden
Start ins Frühjahr. Die Tage werden länger,
die Temperaturen steigen und mit ihnen
unsere Stimmung. Jetzt sind Bewegung
an der frischen Luft, Entschlackung und
Entspannung angesagt! Optimale
Unterstützung bieten unsere vielen
gesunden Produkte, unsere
Wellness-Angebote und unsere
reichhaltige Auswahl an Tee- und
Kräuterspezialitäten. Wir freuen
uns auf Ihre Fragen und helfen
I hnen  g e rn  m i t  e i n e r
fachkundigen Beratung.

www.greuther-teeladen.de

90765 Fürth, Laubenweg 60
Tel.: 0911/9 79 40 55
Fax: 0911/9 79 40 56
Mo.-Fr. 9.00 - 18.00 Uhr
Sa. 9.00 - 14.00 Uhr

Die Adresse für Trüffelspezialitäten
und slowenische Weine

Zaubern Sie aus unseren Trüffelspezialitäten im Handumdrehen
delikate Köstlichkeiten. Lernen Sie bei uns slowenische Newcomer-Weine

kennen, die keinen Vergleich zu bekannteren Spitzenlagen scheuen
müssen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

In den Räumen der Augenkunst
Schwabacherstraße 261, 90763 Fürth; Tel.: 0911 / 9 97 87 87

Treffpunkt für Trüffelfreunde
        in Fürth

Jetzt ganz neu!
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Sellerie entwässert und regt 
den Fettstoffwechsel an. 
Bärlauch ist ein tolles Gewächs: 
Er unterstützt den Körper bei 
der Entgiftung von Schwer-
metallen, Pestiziden und Stoff-
wechselschlacken, aktiviert 
Enzymsysteme und fördert die 
gesunde Darmflora und damit 
die Abwehrkräfte. Gut zu wis-
sen: Bärlauch enthält weit mehr 
schwefelaktive Substanzen und 
ist damit wirksamer als Knob-
lauch. Lecker und ein prima Ge-
würze ist er obendrein. 
Vitamin C schützt die Schlank-
Hormone und regt die Produk-
tion der fettsaugenden Wachs-
tumshormone an. 

Am besten vier Mal täglich et-
was Obst und frisches Gemüse 
essen, besonders Südfrüchte, 
Äpfel und Paprika. Viel Vitamin 
C enthalten auch Holunderbee-
ren und Sanddorn.
Bei Diäten und Entschlackungs-
kuren besonders bewährt 
hat sich die Kombination mit 
Pflanzen, die viel Magnesium 
enthalten – zum Beispiel mit 
Weizenkeimen, Nüssen und ge-
trockneten Aprikosen. Hilfreich 
sind auch Früchte wie Äpfel, 
Bananen, Beeren, Pflaumen, 
Orangen und Kiwi. Das vermei-
det Muskelkrämpfe, schnelle 
Ermüdung  und Konzentrations-
schwäche.  ■

Nicht nur nach durchfeierten 
Nächten oder wenn sich ei-
ne Krankheit ankündigt, be-
kommt man manchmal das 
Gefühl: Ich brauche Obst. 
Damit sendet der Körper ein 
ganz richtiges Signal, auf das 
man unbedingt hören 
sollte. Einfach 
zu der Sorte 
greifen, die 
einen ge-
rade am 
m e i s t e n 
anlacht.  
Einfacher 
und schnel-
ler aber kann 
man sich den 
Frischekick mit 
selbst gepressten Säf-
ten verschaffen. Hier einige 
besondere Eigenschaften: 
Mohrrübensaft ist ein gu-
tes Mittel gegen Pickel. Er 
ist reich an Vitaminen und 
Spurenelementen. Große 
Karotten haben das stärkste 
Aroma.
Apfelsaft heilt innere Entzün-
dungen und Darmbeschwer-
den. Gurkensaft wirkt alkali-
sierend und enthält viele Mi-
neralstoffe. Selleriesaft wirkt 
ebenfalls alkalisierend und ist 

das Nerventonikum der Na-
tur. Löwenzahnsaft, auch ein 
Tonikum, ist gut für die Zäh-
ne, reinigt Leber und Nieren 
und ist blutbildend. Kohlsaft 
hilft durch seinen Vitamin U-
Gehalt bei Magengeschwü-

ren. Petersiliensaft 
ist geschmack-

lich nicht je-
dermanns 
Sache, hat 
aber hei-
l e n d e n 
Einfluss 
auf Drü-

sen, Ner-
ven, Augen 

und fördert die 
Blutgerinnung. 

Die Calcium-, Phos-
phor-, Vitamin C- und A-rei-
che Apfelsine, die nierenbe-
lebende Wassermelone, die 
mineralstoff- und vitaminrei-
che Endivie, die Tomate als 
Gemüse mit den meisten 
Mineralstoffen, die Zitrone 
mit ihrem enormen Gehalt 
an freier Zitronensäure und 
Vitamin C – eine jede Frucht, 
wie sie auch aussehen und 
schmecken mag, hat einen 
Saft, dem heilende Kräfte in-
newohnen.

Der Frischekick:  
Obst & Gemüsesäfte - die Vitamine machen‘s
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Kenn ich • Mag ich • Kauf ich • Lieb ich • Kenn ich • Mag ich • Kauf ich • Lieb ichKenn ich • Mag ich • Kauf ich • Lieb ich • Kenn ich • Mag ich • Kauf ich • Lieb ich

ERLBACHER
Bio-Honig
Blüten- oder Waldhonig
naturreiner Bienenhonig aus kontrolliert 
ökologischer Bienenhaltung, 
500-g-Glas
(1000 g = 5,98)
je Glas

Klosterhof
Öko-Pilsener
ökologisch gebraut nach dem Bayerischen 
Reinheitsgebot,
0,5-l-Flasche, zzgl. –,08 Pfand
(1 l = 1,30)

Im Kühlregal:
Schlütter’s Echte!
10 Nürnberger Rostbratwürste
200-g-Packung
(100 g = 1,25)

Bio-Apfelchips
100-g-Packung

Im Kühlregal:
Schmidt & Sturm
Fränkische Brotzeit
Fränkische Hausmacher Stadtwurst, Leberwurst, 
Bauernbratwurst, 300-g-Packung 
(1000 g = 6,63)

Frankenbrunnen
Immun Aktiv
regt Abwehrkräfte an, 
0,5-l-Flasche (1 l = 1,98)

*  Aktionsartikel stehen nur in begrenzter Anzahl und zeitlich befristet ohne Mitnahme-Garantie zur Verfügung. Seit Dienstag, 10. 04. 2007 – Schnell zugreifen.  15/07
Bei Druckfehlern keine Haftung 

Ihr fränkischster Discounter

Qualität aus Franken

–,65* 1,89* 2,99*

–,99* 2,49* 1,99*


